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Vermischte Verlautdurungcr.
Z . >602. (2) Nr. 2809.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. ^ l ^ t shc r r '

scl'aft Adclsdeig wird del<nu>t gcmachl: E5 hcidc lU'cr
Ansuchen des Gregor Oabspeitschitsch ro:, Prem, als
Machthaber der Katharina ö>ol!k und ^ci t l t ier sei-
ncs Ehcwcidcs Margarclh Vouk, in die ercluii"«
Fcilbielung der, rcm (^asplir 3.̂ ouk von Luhorie
gehörige,,, ^uf i)8« f l . i^. M gciichllich gcschäl^cli,
zur Herrscher I^^Iaiulj «lll» Uld. Nr. 26 dicnsib^^
reu )^ilrllhude zlt E uhvrie, samntt allciu An - u::d
Zugcl ör, wegen schuldiger 2W si. «.«, l̂ . gewilligel,
und t il^u dici Termlne, als: deil ersten aus den
24. Oliuder, ren zlveuen auf den 25. November, und
dcn drillen aus dci» '^3. December d. I . , jedesmal
um l(l Uhr 8>vnnilcag, im ^r le Suhou'e »nil dcm
Anhange bcsliiiilll!, d^ß diese Rtaliläl bci der dliücn
Feilblelungöt<,g!^lmg auch unicr dem Lchä'tzwcllhe
hiiu^ngegede» wcidel, wüide.

Das Schaylnigsprolocoll, der Grundbuchser-
lract und bic üici^iioi'sdedmgnissc können s,u den
gewöhnltchcn Anucsiundln hicr.nn!s eingesehen weldrn.

K. K. Gezilksgerlcht Adclsberg am l7 . Sep-
tember !846.

Z. I 6 l l . (2) Nr. 2^ l6.
E d i c t .

Von lern k. k. Bezirksgelichte Egg und Kreut-
brrg wird hiemit bekannt gcnuiän ! Es scy über An-
suchen des Morg Iamscheg '̂on Gorizhza, in die ere.
lulivc Feilbiclung der, dem Thomas ^enlschcg von
Dolle dci Salloch gehörigen, der D. R. O. ^om«
menda Üaibach »»l> ' l lrb. Nr. ,, >8 dicnsibarcn, gelicht-
lich auf l4^»l fi. 2 l kr. bcwerihclcn Haldlnlbc, we-
gen, aus dem w. a. vergleiche ddo. 6 W.n , intad.
20 September 18^0, „och schuldiger l4 st, <'-»- ̂ -
gewilliget, und seyen zu deren Vornahme die dici
T"gsal<'ungen auf den 9. November, aus den 9- De-
cember d. I . , und auf den 9. Jänner k. I - , jedes-
mal Vormittag 9 Uhr, in loco der Nc,:Iicäicn mu
dcm Beisalie bestimmt worden, das, diese Rcalita's,
wcnn sie bci der ersten oder zweiten Fcilbietung nicht

um oder über den Schätzungswelth an Mann ge«
bracht werden könnle, bei der drillen ßeilbielung auch
unler demselben hintangegcbcn neldcn wüldc.

Das Schäl^ungsplotocoll, der Erm,dl.'uchsexe
tract und dic ^icilalionsbedingnissc können täglich
hieianus eingesclicn werden.

H. K. ^e^irlsgericht Egg und Krcutberg den
28 August «846^

Z. I t t l N . (.i) Nr . 2596 .
L i c t l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Manne-Obcrcommando bnngt
zvr allgcmcincn Kenntniß: Das am I I . De-
cember 1tt<lll, um I I Uhr Vormittag, im ge-
wöhnlichen Saale nächst dem k. k. Marine-
Arsenale ein öffentlicher Licitationö - Vcrsuch
abgehalten werden wird, um die Unternehmung
von Kupfer-Manufacture«, welche im Laufe
von drei nacheinander folgenden Jahren, vom
Tage der hofkriegsrä'chlichen Contracts-Genehmi-
gung bis zum Eintritt eines successiven Contrac-
tcs gerechnet, für dcn k. k. Marine-Dienst in
Venedig erforderlich seyn werden, dem Mindcst-
fordcrnden zu überlassen; wobei eö sich von selbst
versteht, daß das zu bearbeitende Kupfer von der
k. k. Marine unter den im Licitations-Capitulate
ausgedrückten Bedingungen geliefert werden wird.
—> Es stehet Jedermann frei, gegen dcn Erlag
des in 2UW si. C. M . bestehenden, bei dem hiebei
vmsitzcndtn k. k. Marine-Rathe zu entrichtenden
Reugeldes bei der Versteigerung zu concurriren,
welches Reugeld jedoch nur von dem Erstehcr
allein zurückbehalten werden wird. — Schrift-
liche Offerte werden angenommen, dieselben sind
jedoch noch vor der Eröffnung der dießfälligen
Versuche unter Beibringung des Reugeldes beim
Protocol! desk. k. Marine - Ober-Commando
vorzulegen. — Jede nachträgliche 'Aufbesserung
und gewagte Anträge werden zmückg/wlcscn.
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R * T a b e l l e
über dle mit Rvsenkupfcr (,.l l i,6 i<>6ollc) au6 den Erzgruben ^>l;,n^0!; zum Gebrauch des k. k.

Marine Arsenals zu Venedig zu erzeugenden Gegenstände.

Auümessunaen ^ ^ ^ " " ' ! t '
nach , .' die Mchl'- u»d

^ «^ ^ Wicht We»l<,<r̂ Gc.
Wiener Maß „^, , Wichte, Eriche

— 1 j'dc, 7,!,1.ich,'^r Ve.nerkungcn,
Lange j Breite Dicke Platte auf die möge.

ß sa inu -c a u f , e -
^ ^ ^ »oliiineiicil Gc-

'3 ^ ! ^ Q ^ ^ L. I .!e„fta"de a»-
«Q ^ > V ^ ^7 l̂V «? 3^ ^ wendb'l-si„d.

Kupferblätter für Poniche . 3 <i I 5 l i ) ^ ^ ^ . , ^ miissen
zur Äussutte-< „ Br igg und Ga- ! s mit (Zylinder in der a^n-

rung der ^ letten. . ^ l6 I :l — , — ! > < - ! > ? ^ ,;cn ,!i7bl',fî cl'e volttmn-
Schiffe, und( „ Fregatten und ! ^ mcn gleich m, Dicke s.e-
.̂  zwar: ^ Linienschiffe 5> — 1^ <i — - l , l < ^ zoqen, woljl br.chmm.,.
, " > o!mc üHküd tmcnFMer
^ « " ^ - ^ .in bridrn Flächen lind
Viereckige und runde Platten, welche zu Brandpunipen, zu Attil le- von Eldtlicilen frei, mit
ne- Arbeiten und zur Deckung der Ge- >' ^ 5 " sogcn^.mcn c»gli.
hause^unddcr Köpfe der Gangspille der ^ » ^ , ^ ^ , ^ ^ . i ^ c , ^chen^W^^'ng bc.ge-

Sch'Ne dienen. Die Ausmessungen die- ^ ' , " l ' ^ „ ,d ft'Ue» SoU^n d'ie Cylinder
ser Platten werden von Eelte der Ma - ^ ' / " / ' l"" ^w 'ch t ^.^ ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

line - Verwaltung in den Abfuhrs- ' ' ' ' " ^ ' ' ' fov>e>Iiclmigrößer,,Ans-
Mandaten angezeigt werden. . ^ N^el- ' ^ " ^ 7 »nessungen nicht liemn

^ ^ Zahl ^ - ^ können, w dlnicn sie
^ 5i ^ ^> millelst dcs Hammers
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ gezog^i «crdcn, unter

, 3 i) '— ^ 2<^ der Bedingung jcdoch,
^ _. — 10 -̂<» d.'si sie durch die ^an-.e
.. ^ . . z5 i u Fläche die gleichc Dicke
' »̂5- dcibchalicn und daß sic

> ' .,'. , .) so:,st kcinc iindern, sie
^ ? " ^ ^ " ^ zu ihrem Geblauch un-
^ 8 - ^— ^3 ^4 geeignet uî chendc Fch-
! z> — — 5,4 A ler l^ben.
, l ^ __ «O — .. ^ Die Länge dcr Nä-

Ballnägcl . . . ! l l _— ^ ^ 2 "" qel wird unterhalb ilncs
, > «/..z .<) Kopfes abgemessen.
.. ' " ' " , " > ' ' ^ Nebst der hicrnrben

! l.^ — >^', »^ ^ngczciglel, ^tägela.it-
^ l ^ — — 1^9 8! ilingcn wild dcr (^oiî
' l5> —. — 15»!) — ^ l!a!)cnt<n,ch jene, wel-
f ;<; -_ __ i « 0 — cl,c '̂on ^cile der Ma°
< .7 ^ ..,<» — nnc-^crw^llung unler
^ , ^ ' ..^,. ^ w>'s immer sur Ulicr
^ l » — — ^ " " ^ Äcncnilung und Fonn

» .̂  «v> . ___ .2^ _ verlang! werden soll--
^ s Manuaner . . " . ^ ' " j 'm,de>N'elresscndenMo.
B « ^ Lanal l . . . " - l l w — ^ dellcn gcmä:; und ohne
^ ^> ) ^ ^e rn l . . . ' ^ — ^O — / Acndelung der rerabrr-
^ ^ ^ Z ciii 14 . . . ^ — 225 — ^ ^ oeleii Preise zu liesern
'3 ^ ^ ^> Vrocche der sogenannten ^ — 5>')<j — - - / ^" rcipfiicdict scyn.
H^ ? ^ ^- Gondolinen, gleich an der ^
^ ^ ^ Größe . ' . . - — 1,3.") - ' »
Kleine Nägel (Wodini) zur?lussüttc- 1

rung der Schiffe . . . I 2 I W — - /

Runde Stangen mit viereckigem, rundem oder ovalem Kopfe, von den in den
Einlieferungs-Mandaten angezeigt werdenden Längen und Größen.
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Die Conlractsbedingungen und daran ge- 18 l<», welches bei dem k. k. Militär - Commando
knüpften Verbindlichkeiten sind aus dem Licita- in Laibach zur beliebigen Einsicht liegt zu ent-
tions-Capitulate 5 332«, vom 1!). September nehmen. — Venedig am Itt. September 18ill».

I n Dienstes-'Abseyn Seiner kaiserlichen Hoheit des Herrn Marine-Obercommandanten
G r a f D a n d o l o ,

Vice-Admiral.
^ . ^ ^ Der Oberintendent und öconomische Referent des k. k. Marine-Arsenals

G e o r g v. K ü r s l n g e r.
Z. 1604. (2> ' ' '

Nachdem auf der k. k. stldl. Staats-
Eisellk^hn - Strecke W H m Mürzzu-
schlaß uO M d k r g , vom 4 . d. M .

Statt Ddm wird, so tmm'ttlle M -
hm« Filhlpleisc «O Bestimmungen

der T r M p m Wer den Semmertilq
wn demselben Tage azlgefaligezi, wle-

Mzz den H.« OctBer 1 8 4 K
Von der Direction der k. k. priv. B5ie«-

Gloggnitzer Gisenbah«.
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Z. 1607. (3)

Wein - Licitativll.
Bei dcr Herrschaft Burg Marburg werden am Donner-

stag den 2L. October d. I . , 1^0 Startin Eigenbauweine, und
zwar:

Marburger Gchloßberger ill^öger Fechsun i, 40 Start ing
Poßruckev . . . do. . ^ 4 0 »
Frauenhofcr am Platsch . do. . . 7 »
Rlttersberger . . 18ü6ger . . 6

do. . . 18^6.,er . . 10
Sauntscher . . I ^öger . . 10

do. . . 1»4t)ger . . 10
Luttenberger . . 18^«5ger . . 6 >

do. . . 1846ger . . 1 i
zusammen . . 140 Startm,

sammt einigen Startinen Zehcnt- Ulld Zinsweine aus den W baner,
Koschacker, und Windischblchler Gebirgen, in neuen Halbge-
binden, im Wege der öffentlichen Versteigerung hintangegcben
werden. Die Weine konneu übrigens auf Gcfahr der Käufer
durch einige Wochen im herrschaftlichen Keller liegen bleibcn.

Herrschaft Burg Marburg am 6. October 1346.

Z. i6c)(). (3)

3 ur ge fä l l i gen Na chrich t.
Der Gefertigte, bisher Pächter der

Gasthaus-Localltüten „zum goldenen Hir-
schen," hat mit l . October »tt̂ N oie Tra l -
teurielocalitäten im Casinogebaude über-
nommen.

Indem er für den ihm bis jctzt so zahl'
reich geschenkten Zuspruch verbindlichst
dankt und um fernern zadlreichen Zu-
spruch bittet, glbt er zugleich die Versi-
cherung, daß »n der Casino - Traileurie
stets für gute und schmackhaft bereitete
Speisen und unverfälschte Getränke, so
wie für prompte Bedienung gcsorgt und er
die verehrten l ' . '^Herren Gäste vollkom-
men zufrieden zu stellen bemüht seyn wird.

I o s . R uckenstei n c r ,
blii-gels. Gastwllth.

Z. l6»2 (1)

Haus - Verkauf.
Das zweistöckige Haus Nr. 104

am St . Iacobsplay, sammt Garten
und Gemeinde-Antheil, ist aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Nähcre erfährt man am
HauptplayeH. Nr. 3 lm erstenStocke,
odcr auch lm Zeitungs - Comptoir.
Z. ls06. (3) ^ "

v̂ n n o n c (̂ .
I n der St. Peters - VorstadtNr.

3 sind drei Monatzlinmer, mit oder
ohne Eil'.richtulig, stündlich zu verge-
ben. Das Nähere denn Hauseigen-
thümer dajclbst.


